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so blieben sie abgeschwächt auch in der Folgezeit wirksam. Auch
unter Kaiser Franz weist die Rechtswissenschaft gewisse geistige
Berührungen mit frühliberalen Ansätzen des übrigen Deutsch¬
land auf 1 . Aussagen für eine eigentlich josephinische Geistes¬
haltung ergeben sich von dieser Seite her gleichfalls nur in
begrenztem Umfang. Es kommt daher bei der Darstellung der
josephinischen Strömungen in besonderem Maße darauf an,
die sogenannten ,,banalen“ Quellen zuWort kommen zu lassen,
um das Werden und Vergehen einer großen Geistesströmung
zu verstehen, die gegenüber ähnlichen Erscheinungen der Zeit,
dadurch gekennzeichnet ist, daß in ihr die ,,anonymen“ Ge¬
walten die ganze Zeit hindurch die eigentlich beherrschende
Rolle spielen.

Gefahren von sich abzuwenden. Daher hat es das Recht, daß der moralische Ka-
rakter nicht verdeckt werde, und das Leben, die Gesundheit und das Eigenthum
nicht Gefahr laufe.“
x ) Vielfache Belege dafür bietet die Zeitschrift Franz von Zeillers, Vorbereitung
zur neuesten Österreichischen Gesetzkunde im Straf- und Civil-Justitz-Fache.
Wien und Triest 1810, 4 Bde.
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